




Gedanken,
welche

zum Gedachtniſſe
des

Sterbenden Feſu,
am

Kharfreytage des Jahres 1758.
in dem

groſſen Horſaale der Schule zu Torgau,

bey Gelegenheit einer

feyerlichen Redeubung,
in einer Trauermuſik ijdurch

J. J. Ehrhard, Cant. J

aufgefuhret,

und von nJ. C. Dorn, Organ.
in Noten geſetzt worden. J

l

Torgau,
gedrnckt mit Peterſelliſcher Wittben Schriften.
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T Sin Lammlein geht und tragt die Schuld der Welt und ih—
rer Kinder; es geht und buſſet in Gedult die Sunden
n aller Sunder; es geht dahin wird matt und krank, ergiebt

S ſich auf die Wurgebauk, entzieht ſich aller Freuden; es

nimmi an ſich Schmiäch, Hohn und Spott, Angſt, Wun—
den, Striemen, Kreuz und Todt, und ſpricht: Jch wills gern leiden.

Necit.
Eine von den Weibern aus Jeruſalem.

Jhr Augen brechet aus in einen Thranenbach!
Dann JEſus ach!Wird in den Todt gegeben!
Folgt ihm, er zeigt den Weg zum Leben!

Jhr Tochter Zions, weinet nach!
Chor der Weiber.

Jhr Augen brecht nun aug/ in einen Thranenbach!

kTa.
JSſus.Zieht eure heiße Seunzer ein

Beweint nirht ferner; naine Pein. Finir.
iſtht ab die bittren Thranen!gJhr werdet euch vergebens nach mir ſehnen! D.c

Choral der Chriſtlichen Kirche.
Bewein, o Chriſtenmenſch, ſelbſt deine eigne Noth, vor Schmerz und

Herzeleid, und nicht des HErren Toht! denn wir, die von Natur ganz
elend ſtnd und ſchwach ſind Unſach ſeiner Noth, wobl hunderi tauſendfach.

e rereer uuuieeRecit. ntittJEſus.Die Stunde kommt, worinn des Hochſten Sohn,
Nach ſo viel Angſt; nech iſo viel Spott und Hohn,
Pach ſo,viel Pein/ hach ſo vlel Neih,
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Und tauſend Widerwillen,
Durch ſeinen Todt,
Wird, was geſchrieben iſt, erfullen.
Durch ſeinen Todt? ein GOtt? Ach ja gewiß
Ein theures Loſegeld, fur einen Apfelbiß!
Kommt Sterbliche! bewuudert die Gedult,
Mit welcher GOttes heilges Lamm,
Zum Opfer fremder Schuld
In ſeinen Todt gegangen.Hier liegt des Kreuzes ſchwerer Stamm, ü
Dort Leiter, Nagel, Zangen!
Hier Stricke, dort der Hammer!
Wer ſieht es ohne Thranen an?
Jch aber habe noch den Mand nicht aufgethan.
Und klage nicht in meinem Jammer! au

ARIA.

JEſus.Spiegelt euch an meinen Schmerzen;
Jſt ein Jammer mein un gleich?
Eure Sunde ſchlagt n ie, nieder;
Doch mein Kreuz erhoht euch wieder:  Aunn
Dann ich leide nur fur euch! Da Cupo.

Ende des erſten Theils.
it

Choral der Chriſtlichen Kirche.
—große Lieb! o Lieb ohiralle Maſſe! diridich gebracht auf. dieſe Mar
J terſtraße! Jch lebte mit der Welt in Liſt und Freuden, und du

mußt leiden!
kecit. Die Murter JEſu.. n

Bejammert meinen Jammerſtand,“: r
Jhr, die ihr kennt, was Frauenangſt,/ und Mutterſchmerze ſep,

Ahr Henker! ach! mit welcher Tyranney,
Werft ihr die Unſchuld in den Sand.
Ach! laſſet meinen JEſum frey!Dann, wolt.iht mir nicht dieſen Troſt eahren
So muß ich mich in Throanen gquz verzhrfn!.
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Am Kreuze dich zu todte blüten?

Herzens-JEſu! da du dich vor die Welt zu todte liebſt,
Und uns beyden, noch zu lezt, von der Lieb Erinnrung giebſt:
Ey! ſo wollen wir dein Wort, in Gehorſam, ſtets verehren,

ARIA.Die Mutter JEſu.
Kann nicht mein bittrer Thranenregen,
Nach ſo viel Seufzer, euch bewegen:
So todtet mich in eurer Wuth! Pinir.
Jhr konnt alsdenn in meinem Blut,
Eur felſenhartes Herz erweichen!
Und wo auch dien nichts zur Verſohnung thut:
Wird euch die Holle Mittel gnug zureichen,
Da loſchet mit des Eifers ſtarke Glut. Da Capo.

Recit.
Johannes.

Erbarmenswerther Stand! ſollſt du, o Schopfer alles Guten,

Johannes und Maria in einen Puetto.

Und als Mutter, und als Sohn, von dem Berg zurucke keyren!
Ende des andern Theils.

haſt geblut zu todt.

Sie wiſſen nicht, HErr, wus .ſle chunt

Ach JEſu! kannſt. du noch fur deine Feinde bitten?

Chor der Chriſtlichen Kirche.
n meines Herzens Grunde, dein Nam und Kreuz allein ſunkelt allzeit
VO und Stunde. dyrauf. kann ich frohlich. ſenn!. Erſchein mir in dem
Bilde, zu Troft in ureintk Noth, wie du, HEir Cbriſt, ſo milde dich

Recit.

JEſusi

Laß dieſe Sunde nicht auf ihrem Haupte ruhn!

u —titt. citsRecit.  c  tDie Mautter JEſu.
Von denen du, ſo viele Schmach erlitten?
Den umeine Bruſt geſaugt,
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Den meine Schooß getragen,
Der ſtirbt, ach! kanu ich es fur Schmetzen ſagen?
Am Kreuze mit einer Dornenkron!

Recit. ĩ kul

JEſus Zuruf an ſeine, Putter, arioſo.
Weib! weine nicht! da ſteht dein Sohn!

Rccit.
JEſus Zurede an Johannes.

Mein Freund, ſieh deine Mutter an!

Rccit.
Johannes.

Jch bin ihr auf dein Wort ſtets zugethan.
Arictta.

Der fromme Sthacher.
HErr, ſchlieſſe mich in dein Gedachtniß ein,.Wo du dereinſt in deinem Reich wirſt ſeyn!

Keciit.
JSBſus.Furwahr! ich ſage dir, A u SuDu kommſt noch heut ins Paradleß mit mir!

Ende des dritten Theils.

A4 RIA.Der fromme Schacher am Kreyt.
Ach bin zum Himmel eingeladen:
J So hole mich, o ſußer Todt! ruujn J.

Spann aus! ſpann. qus! rmein Leidensjoch!
Weil mich, auch an dem. Krenze noch,  in,
Mein Heiland will begnaden.  hin t
Erwunſchter Troſt in meiner lezten Nothl Da Capo.

Chor. der Chriſtlichen Rirche.
So fahr ich hin zu JEſu Chriſt, mein Arm thull ich ausſtreckenn ſo

ſchlaf ich ein, und ruhe ſein kein Manſch kann mich aufmeeleri· denn
JEſus CHriſtus GOttes Sohn, der wirt!.die ah inimelsthuo iuufthun
mich fuhrn zum ewgen Leben.

Reeit.



Recit.
Maria Magdalena urn die Ste Stunde.

Der Himmel ſtinimt mit unſerm Mitleid ein;
Die Sonne ſelbſt verliehrt den goldnen Schein,
Und kann nicht, ohn Erſchwarzen, ſehen,
Die Sonne der Gerechtigkeit vergehen.

4RIA.
Maria Maggdalena.

Schonſtes Auge dieſer Welt,
Du mußt dich in Trauerlkleiden. Finis
Alles Hoffen iſt vergebens,
Weil die Sonne meines Lebens
So erbarmlich muß verſcheiden. Da Cuape.

42Rerir.
Maria Maagdalena.

Ach muß mein GoOtt ſo fruh erblaſſen:
So weis ich keinen Troſt zu faſſen.

Arioſo.

JEſus.
Elilama aſabthani. ö.
Mich durſtet! ach!

ARIA.-
Johannes.

Hier durſtet ſelbſt der Ueberflüß.  ui  1

Er muß den heilgen Mund mit bittertir Eßig netzen,
Und bußt damit das ſundliche Ergotzen.
Bewundre dieſen Wunderſchluß! Da Cupeo.

ARIA.
5  Srit. 4 JiErſeu&b. ĩ !2

Es iſt vollbracht! Finis.Mein Vater, ach! in deine Hande
Befehl ich meinen Geiſt am lezten Ende!

Zu guter Nacht! Da Copo.
5 J
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ARIAl.
Der Hauptmann bey dem Kreuze Chriſti.

Der Abarund muß erzittern,
Die Felſen ſelbſt zerſplittern:Denn GOttes Sohn erblaßt!  iuir.
Bey Jnden und bey Heyden
Find man kein ſolch Verſcheiden.
Wers recht zu Herzen faßt;
Der ſieht, was die Natur, beh JEſu Todt embundt:
Hier ſtirbet GOttes Sohn, nieht bloß ein Men—

ſchenkind! Da Capo.
Die Kirche Chriſti.

O große Noth! Gott ſelbſt iſt todt, am Kreuz iſt er geſtorben, hat
dadurch das Himmelreich uns aus Lieb, erworhen.

J Lietta. ĩJ
Ein jedes glauhiges erz.

Blaſſe Lippen des Geliebten,
Nehmt den lezten Abſchiedskuß,
Sammt dem milden Thranengnß!!“
Ach! wie wird mir? mir Betrubten!
Ach! mein JEſus iſt dahin!
Weinet Augen, Herz und Sinn!

Ariaſo:
Aber, du verblichnes Leben,
Meinem Glauben ſtirbſt du nicht;
Sondern bleibſt mein Lebenslicht!
Dir will ich danknehmend geben,
JWas ich noch von Kraften hab!
Ja! dir leb ich bis ins Grab!

SchlußChor der ganzen Chriſtlichen Gemeinde.

Wir danken dir HErr JEſu Chriſt,
Daß du fur uns geſtorben biſt,
Und haſt uns, durch dein theures Blut,
Gemacht vor GOtt gerecht und gut.

S. D. G.
J

E
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